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Die Wendung. 
Den Nachrichten auS Beograd zujolze hat sich 

der Lövig entschlofleo, nachdem der Plan einer ArbeilS-
regierung mit Ljuba Jovanovtt oder Marko Triskov t 
an der Spitze mißlungen ist, das Mandat zur Sa-
bmetiSbildvng dem Führer der Demokratischen Partei 
Ljuba Davidov ö zu übertragen. Für diesen Entschluß 
bei Monarchen soll das Gutachten unseres Berliner 
Gesandten BalugdZt ausschlaggebend gewesen sein, 
welcher die Betrauung des Chess der vereinigten 
Opposition mit der Einsetzung einer Konzentration«' 
regieruog alS den einzig möglichen Ausweg aus der 

politischen Krise bezeichnet hat. 
Freilich würde «ine Regierung Davidov ( keine 

Ausgesprochene Kawpfregierung sein dürsen. Ebenso 
wie die Beibehaltung deS StaattruderS durch die 
Koalition Pceit« Pribicev't dem inneren Frieden je 
»ehr je länger abträglich ist, würde auch die Bildung 
einer reinen OpposilionSregierung die so notwendige 
Beruhigung der politischen Leidenschafleo nicht herbei, 
führen können, eS wäre denn, daß die Modalitäten, 
unter denen sich der KabinettSwechsel vollzöge, bei 
den zurücktretenden Machthabern keinen allzu fühl» 
baren Stachel zurückließen. 

Wenn übrigen» die von den oppositionellen 
Gruppen gehegten Erwartungen in Erfüllung gihen, 
würde die von Ljuba Davidov'c gebildete Regierung 
auch Teile der Radikalen Partei umfassen. Die Ge-
rüchte befestigen sich, daß eine Konzentraiiosregierung 
unter Einbeziehung deS Flügels Nasta Petrov'e' jür 
durchaus möglich gehalten wird. Dadurch würde von 
dem oeueu Regime, dessen Friedfertigkeit und Gesetz-
Mäßigkeit nicht bezweifelt werden soll, das Odium 
genommen werden, daß eS sich den Ka»pf gegen die 
bisherige Koaliiion und insbesondere den Kawpf gegen 

die Radikale Partei zu« hauptsächlichsten Ziele ge» 

setzt habe. 
Die kluge Ueberlegung, die die oppositionellen 

Gruppen auch bisher nicht haben vermissen lassen, 
würde einer Regierung Davidov'^ schon selbst den 
Weg zeigen, den sie im Interesse deS Staates und 
der Bevölkerung würde zu beschielten haben: den Weg 
der Arbeit und der Versöhnung. Und wenn dann die 
neue Regie»ung, mag sie eine reine Bleckregierung 
oder eine «onzentrationiregierung sein, gestützt auf 
positive parlamentarische Leistungen, zu einer gege. 
denen Zeit den Appell ans Volk für zweckmäßig er« 
achten sollte, so würde sie daS Urteil der überwie» 
genden Mehrheit der Bevölkerung nicht zu fürchten 

brauchen. 
Die Bemühungen des Chefs der oppositionellen 

Parteien zur Bildung einer KonzentrationSregierung 
schreiten nun rüstig vorwärlS. I n wochen-, ja monate-
langen Vorbesprechungen sind bereits alle Voraus-
setzungen getroffen worden, damit die Ablösung des 
bisherigen Regime? so glatt und reibungslos als 

möglich vor sich gehen kann. E i handelt sich nur noch 
darum, die endgültige Formulierung der getroffenen 
Vereinbarungen sicherzustellen, gewisse für die Zu» 
fammensetzung deS neuen Kabinette» in Betracht 
kommende Pnsonenfragen zur allseitigen Zufriedenheit 
zu lösen und den in den letzten Tagen hervorgelre-
tenen politischen Ereigviffen Rechnung zu tragen. 
Wichtig wird vor alle« sein, wie stark der Anhang 
deS radikalen Dissidenten Petrov'e' ist und wieviele 
Abgeordnete mit ihm auS dem Radikalen Klub aus-
treten und sich den vereinigten Parteien der Konzen-
trationSregierung anschließen werden. Wenn die Dinge 
ihren normalen Verlauf nehmen, so ist die Ernennung 
deS neuen Ministeriums bloß eine Frage von Togen 
oder Stunden. 

Obgleich die Entwirrung der Krise noch nicht 
zum Abschluß gediehen ist, so kann doch der Eindruck, 
den die Betrauung des demokratischen Führers Ljaba 
Davitovic mit der Regierung?bildung in dm weitesten 
BevölkerungSkreisen hervorgerufen hat, schon heute 
festgestellt werden. Wer eS versteht, in das Volk 
hinau» zu horchen, ttlid feststellen können, daß ein 
befreites Aufalmen durch da« ganze Land geh». 
Schon die bloße Nachricht, daß der König dem C! ef 
des oppositionellen Blocke? das Mandat zur Neu« 
bildung der Regierung übertragen habe, war hin-
reichend, um den Druck, der seit Monat und Tag auf 
unserer gesamten Öffentlichkeit lastete, zu mildern. 
.ES wird wieder Recht und Gesetz, Ordnung u: d 
Frieden geben," das war daS Gefühl, der Wunsch 
und die Hofsnuuz der überwiegenden Mehrheit der 
Bevölkerung. 

Aber noch etwaS wird notwendig sein, daS zu 
schaffen die dringendste Ausgabe deS Parlamentes sein 
muß: Arbeit und Versöhnung. Die Volksvertreter 
müssen sich wieder der Pflichten bewußt werden, die 
sie ihren Wählern schuldig sind, und moderne, fort-
schritlliche und soziale Gesetze erbringen. Sie müssen, 
biS einmal unsere Staats» und BolkSwirschaft ge-
festigt ist, alle parteipolitischen und staatsrechtlichen 
Streitigkeiten in den Hintergrund stellen. Für die 
Austragung dieser Gegensätze wird es niemals zu 
spät sein. 

Wie jedoch die letzten Nichrichten besagen, ist 
eS Ljuba Davidov ö nicht gelungen, daS mit vielen 
Hoffnungen und guten Aussichten begonnene Werk 
erfolgreich zu Ende zu führen. ES treten nun die 
Erwägungen einer neutralen Regierung in den Bor-

dergrund, doch verspricht man sich von der Möglichkeit 
einer solchen nicht allzu viel. 

wollte Kapitänleutnant Schwieger jedoch auf Grund 
setner Erfahrungen bei der l«tzten Fernfahrt mit der 
dortigen Gegenwirkung lieber vermeiden. Da»» kam, 
daß nur noch drei Torpedo« zur Verfügung standen, 
von denen zwei für den Rückmarsch aufgespart werden 
sollten. ES blieb daher nicht» übrig, al» südlich von» 
Bristol-Kanal zu kreuzen, bi« '/s de« Treibölvorrate« 
verbraucht setn würden. Während der Nacht fuhr „11 20" 
bei starkem Nrb l unter Wasser, und am andern 
Morgen (7. 5.) wurde weitab von den Feuerschiffen 
der irischen Eüdkiiste die Batterie ausgeladen. Schon 
war der Kommandant entschlossen, weil der Nebel auch 
an diesem Tage nicht nachzulassen schien, sofort den 
Rückmarsch anzutreten, um bei gutem Wetter vielleicht 
doch noch von außen in den Nord Kanal einzudringen, 
al« e« gegen Mittag plötzlich sehr stchtig wurde. Boa 
Land her kam ein Fischdampfer und drückte da« Boot 
von neuem unter Wasser, dann lief ein Fahrzeug mit 
anscheinend sehr kräftigen Maschinen über „U 20" 
hinweg. Wie ein Blick durch da» Sehrohr gleich ergab, 
war e« ein älterer britischer Kreuzer (,PeloruS"-Klaffe) 
mit zwei Mafien und zwei Schornsteinen. Sofort nahm 
Kcpi lnleutnant Schwieger die Verfolgung auf, uu> 
de» Kreuzer bei Kursänderung anzugreifen, jedoch kam 
dieser allmählich in Richtung auf OueenStown auS 
Sicht. Kaum war aber der Kur« nach Westen wieder 
aufgenommen, al« recht« vorau« 2 20 Uhr nachmittag« 
4 Schornsteine und zwei Mafien eine« großen Passa« 
gierdawpfer« ausgemacht wurde», der, von Südsüdwest 
kommend, Gallty Head ansteuerte. Roch war e« unsicher, 
ob e« gilingen würde, ihn trotz seiner überlegene» S e-
schwindigkeit zu stellen. Aber wa« der U Bootkomma» 

D e r U n t e r g a n g der , . L u s i t a n i a " . 
Bom deutschen Admiralstabiwert „1<r Krieg 
zur Lee m<—1018", da» unter Leitung des 
Vizeadmirals Tr. v. Mante» vom Marine 
Archiv vom Verlage S. 8. Hittler 4 Sohn 
in Berlin herauSgexeben wird, erscheint in den 
nächsten Tagen der siebente Band „$er Krieg 
in der Nordsee, IV. Teil", bearbeitet von 
Korvettenkapitän 0. Gros, dem wir nach-
stehenden felselnden Abschnitt entnehmen. 

Auch vor der irischen Westküste traf „ I I 20", 
da« zur Versenkung feindlicher TruppentrariSporldampfer 
««»gelaufen war, am 4. und 5. Mai nuhifach be-
waffnete Filchdamp'er. Dagegen wurde selbst auf den 
Hauplverkehrdstraßen kein einziger Danpier gesichtet. 
Da« einzige Ergebnis war bi« zum Abend de« 5. die 
Vernichtung eine« kleinen Segler«. 81« in Abend-
dämme,urg und Nibtl endlich ein gestoppt liegender 
Dampfer sichtbar wurde, ging der auf ihn geschossen» 

Torpedo fehl. Der weitere Borma'sch um die Süd-
Westküste von Irland mußte auf 22 Meter Tiefe er-
folgen, um bet d.rn zu», hurenden Nebel nicht von 
andern Schiffen plötzlich gerammt zu werden. Erst al« 
»« am andern Morgen gegen 9 Uhr etwa« aufklarte, 
körnt« da« Boot auftauchen und steuerte östlich von 
Coit an der Sütküste Irlands auf den St. Georg«. 
Kanal zu. Dabei kam noch halb im Nebel Steuer» 
b»rd vorau» ein Dampfer in ficht, auf den sofort ein 
Uekerwasser Torpedoangriff angesetzt wurde. Der Dampfer 
dreht jedoch im litzten Augenblick hart ab und suchte 
sich mit höchster Fahrt dem Geschützfeuer de« ihm 
folgenden U Brote» zu entziehe». Erst mehrere Treffer 
zwingen thu »um Steppe». Die Befstzuvg geht in die 

Bocke, dann trifft ein Bronzeloipedo den Maschinen-
räum. Hm H-ck wird der übermalte Name .Eandidate" 
Liverpool sichtbar, bevor da« Schiff von weiteren Gra-
naten in der Wasserlinie und am Heck getroffen, den 
Bug hoch au« dem Wasser hebend, versinkt. Gegen 
Mittag passiert, plötzlich au« dem Nebel austauchend 
und ebenso schnell wieder velschwindend, ohne Flagge 
ein etwa 14U00 Tonnen großer Passagierdampfer der 
While Star-Linie, dann muß sich da« U Boot wegen 
zunehmender Uosichtigkeit wieder auf 22 Meter Tiefe 
in Si«erheit bringen. Al« e« gegen 2 Uhr bei auf-
klärendem Wetter auftaucht, läuft ein dritter Dampfer 
(„Centurien") wieder ohne Flagge, ober deutlich al» 
Engländer eikennbar, in die Schußlinie. Ein Stahl-
torpedo tr fft da« Schiff in der Höhe de» vorderen 
Mäste«, e« bleibt in voilästiger Stellung liegen und 
erst ein »weiter Toipedo gegen da« Vorschiff stellt da» 
Silken sicher. Tann hätt da» U-Boot unter Wasser 
nach Süden in die freie See hinau«. Wenn der Nebel 
so anhielt — und bei der Winde«stille und dem Herr-
Ich enden Barometerstand, war kaum daran zu zweifeln 
— wurde e« unmöglich, vor Liverpool, dem eiqent-
lichen OperalicnSziel, Traniporldampfern über Wasser 
aufzulauern. Der feindliche» Gegenwirkung im Georg«-
Kanal und der Irischen See konnte unter solchen Um» 
ständen nur durch dauernde« Untervasserfahren recht-
zeitig »»«gewichen werden. Dan» wurde aber der 
Ause»thalt de« U Boott« In diesem Gebiet znxcklo». 
Auch a»dere Gründe verboten den Vormarsch dorthin. 
Der Brennstoff würde dazu uur ausgereicht haben, 
wenn für den Rückmarsch der Weg östlich vo» Irland 
durch de» Nord Ka»al gewählt werden konnte. DaS 
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Ljuba Davidov!« mit der Bildung einer 
Konzentrationsregterung betraut. 
Der Chef de« oppositionelle» BlockcS Ljlba 

Davidvvit »eilt» be'm Köaige in Audienz und wurde 
vom Monarchen mit de» Mandate, eine Konzen-
trazlonSregierung zu bilden, betraut. vor dem köaig-
lichtn Palais erwartete eine große Menschenmenge 
den AuSgang der Audienz und bereitete dem desig-
nierten neuen Ministerpräsidenten, al« er die Mit-
«eilung machen konnte, daß ihm die Bildung »es 
Kabinette» anvertraut worden sei. große Sund-
g'bunzen. Ljaba Davidovtö begab sich in drS Par-
lament, wo er von seinen Gesinnungsgenossen auf 
da« herzlichste beglückwünscht wurde, und erstattete 
im Klub den Führern der Opposition über seine 
Audienz und feilte Betrauung mit der Regierung«-
bildung Bericht. Die Chefs der oppositionellen 
Gruppen traten sofort zu einer Sitzung zusammen, 
u» üter die Möglichkeiten einer Konzentra'ions« 
regierung zu berate». I n den R-ihen de« Block« 
herrscht große Freude über diesen AuSgang der 
Krise, man ist voll Optimismus und voll Zuversicht 
für die Z.kunft. 

Pa«i6 hat nur für ein« Wahlreglerung 
Interesse. 

Ljuba Davidov'« trat im Ministerpräsidlu« 
mit N'kolauS P.s i zusammen, um mit ihm über 
die Möglichkeit der Be eiligung der Radikalen an 
einer Konzentration zu beraten, ißt; vorauszusehen 
war, antwortete Paß ö. daß er nur für eine Wahl« 
regierung Interesse habe, für ihn daher eine Kon-
zentration nicht in Betracht käme. Nach längerer 
Besprechung mit den Führern deS Blocks ging 
Ljuba Davidoo'ö abermals in Audienz, um dem 
Söalg über seine bisherigen Behandlungen zuc 
Lösung der Krise und die abl hnende Antwort 
zu berichten. Zur Sache erklärte Dsvdoviö, daß er 
imstande wäre, eine Konzentration aller Parteien 
der Skupsiina mit einem Flügel der Radikalen unter 
NastaS Pettovö zu bilden, und schlug dieS alZ 
Lösung der Krise vor. 

Pribiöevle außerhalb jeder Kombination. 
Wie verlautet bleib: bei den gegenwärtige» 

Behandlungen, die zwecks Bildurg einer neuen 
Regierung von Ljuba Daoldovi,.' geführt werden, 
die Gruppe um Sniozar Pnbiievii von vornherein 
außerhalb jeder Komdinatw». Es wäre für die 
Demokratische Partei eine arge Zumutung, daß sie 
sich um Unterstützung an eine solche Gruppe wenden 
sollte, die ohne jeden moralischen o?er rechtlichen 
Anlaß, bloß getrieben vom Machthunger, die Reihen 
der seinerzeitigen Gesinnungsfreunde verlasse« hat. 
I n parlamentarischen Kreisen besteht kein Zweifel, 
daß der König, sobald Ljuba Davidov!«! feine 
Mission durchgeführt Hai, da« neue KinzentrationS-
kabinetl in kürzester Zeit ernennen werde. 

dani im stillen gehofft, trat gleich darauf ein, der 
Dampfer änderte elöbald seinen Sur» nach Steuer-
bord, um an der irischen Küste entlang den Weg nach 
Liverpool fortzusetzen, und drehte dem U-Boot um 3'10 
Uhr nachmittag« in die Schlußlinie. Aa» 700 Meter 
Entfernung lief au« dem Bugrohr ein StahUorp:do 
zum Ziel utd traf den Dampfer a i Steuerbord dicht 
hinter der Kommandobrücke. Während in den Taze» 
vorher mehrfach zwei Torpedo» »ölig gewesen waren, 
um viel kleinere Dampser zum Sinken zu bringen, 
übertraf die Wirkung de« einen Torpedo« in diesem 
Falle alle Erwartungen. Kapitäaleutnanl Schwieger 
schildert sie im K-iegStagebuch folgendermaßen: 

„Es erfolgte eine aaßergewödnliche Detonation mit 
einer sehr starken Spreagwolke (weit über den vorderen 
Schornstein hinau«). E» maß zur Srvlosio» de« Tor-
pcdo» noch eine »weite hiazug^ksmm:» sein (ikeffel oder 
Kohle oder Pulv-r?) Die Ausbauten über dem Treff 
Punkt und die Brücke werden au-einandergerissen, e« 
entsteht Feuer, der Qualm hüllt die hohe Brücke ein. 
Da« Schiff stcpvt sofort und bekommt sehr schnell 
groß: Schlagseite nach S euerbord, gleichzeitig vorn 
tiefer tauchend. S« hat den Anschein, al« wollte e« 
in kurzer Z it kentern. Auf dem Schifs entsteht große 
Verwirrung; die Boote werden klar gemacht und zrm 
Teil zu Wasser gelassen. Hierbei muß vielfach «ops-
lostgkeit geherrscht haben, manche Boote voll besetzt, 
rauschen »sn oben, kommen mit dem Bug oxr mit 
dem Heck, zurrst in» Wasser und schlagen sofort v?ll. 
An der Backbord Seite kommen wegen der Schräglage 
weniger Boote klar, al» auf der SteuerbordSeite. 
Da» Schiff bläst (Lampf) ab; vom wird der Nrnu 
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Ljuba Davidov!« verhandelt mit den 
Parteien. 

Der Mandatar der Krone Ljuba Davidov!ö 
setzte sich mit den Führern der oppositionellen Par« 
teien in Verbindung, um die Stellung zu seiner 
Regierung zu erfahren, wobei er von den Land, 
wirten, dem Dschemiet und den Deutschen, in deren 
Namen Dr. Kcaft verhandelte, zufriedenstellende 
Antworten bekam, die dahin gehen, daß diese KlubS 
gewillt sind, eine Regierung Davidovic zu unter-
stützen; dieselben Aeußerungen gabeu auch die Ver-
treter verkleineren Verbände fRadi^dissidenien, moate-
negrinischen Föderalisten u. a.) ab. so daß die 
Mission Davldovie' gleich bei Beginn zu großen 
Hoffnungen berechtig!. 

Die Bemühungen Davldovie' erfolglos. 
Den neuesten Nachrichten zufolge erklärte Da-

vidovi6 dem Könige, daß er imstande fei, eine engere 
KonzentrationSregierung zu bilden, die die M-hr« 
heil im Parlament schon in der ersten und zweiten 
Sitzung hätte. Nach Verifizierung der Mandate 
würde eine große Majorität zur Verfügung st hen. 
Diese Behauptung bewie? er z'ffermäßig, wonach 
vor der Verifizierung der Opposition 134 und nach 
der Verifizierung 177 Stimmen gehören. E» ist 
möglich, daß noch mehr Stimme« zusammenkämen, 
koch wollte Daoidoviö dafür nicht bärge». I n den 
gezählten Stimmen sind die demokratischen Difsi-
deuten nicht inbegriffen. Davitovic ei flirte, daß die 
Radikalen nicht fo viele Summen haben können. 
Der König hat die Antiäze Davidov!^' nicht ange-
"v-vm-n und daher legte er MS Mandat für die 
KabiueitSbildung nieder. 

Das Kommunique der Opposition. 
Die G)ef« der oppositionellen Gruppen haben eine 

Sitzung abgehalten und folgende« Kommun-q te ansage 
den: „Die Vertreter der oppositionellen Parteien haben 
den B richt des Herrn Davidoviö, laut welch:«ihn 
d-e Kabinettsbildung unmöglich gemacht wurde, trotz-
d?m e« ihm gelungen itt, die Mehrheit für die erste 
Sitzung zur sichern, zur Kenntnis genommen. Die 
Vertreter der Opposition werden aufmeckla» und 
kaltblütig die wettere Entwicklung der Situation 
verfolgen." 

Kurze Aachrichlen. 
Poircar6 hat bereit« seine Absicht mitgeteilt, sich 

mit Rücksicht aus die Wahlniederlage seiner Partei 
iu daS Privatleben zurückzuziehen; er wird eine 
lange Auslandsreise antreten und sich an der Politik 
n ch! mehr beteiligen; wie seine Freunde w sfen wolle», 
wird er sich schriftstellerisch betätigen. — Die Prä-
fekiur in TemeSdar hat die deutsch« Sprache als die 
Mehrheits prache der dort lebenden Minderheiten 
ekär». — W e aus Wien berichtet wird, ist dort 
der Maharadscha Sahncof Dharomhur mit Familie 
und Dienerschaft auS Bombay eingetrvff n. — An 
der U r-vnsilät Conception in Chile ist etn Kursus 

„Lusitania" in goldene» Buchstaben st ttbar. Die Scharn-
steine waren schwarz gemalt. Hcckflazge nicht gesetzt. 
Der Damp-er lief beim Angriff 20 Secnntlen. Da e« 
de» Anschein hat, al« wenn *r sich nur kurze Zeit 
über Wasser halte» kann, auf 24 Meter gegangen und 
nach See zu gelaufen. Auch hält» ich «iaen zixitta 
Toipedo in die« Abdränge von stch rettenden Mensche» 
nicht schieße» können". 

Eine Stund« später kam da? U Bett auf einen 
Frachtdampfer der Canard Li-re zum Angriff, j doch 
verfehlte der Torpedo, wahrscheinlich infolge rine« icch 
nischen Bersager« sei» Ziel. Sehe ausfallend wu, daß 
auch im weiteren Bei lauf d « Nachmittag« noch meh:. 
fach Rauchwolken mehrerer anderer, sehr großer Dampfer 
glnchzeittr gesichtet wurden. Die britische Admiralität 
hatte e» also, obwohl bereit« am Tage vorher, zwei 
große Dampfer in diesem Gebiet versenkt worden 
waren nicht für nötig gehalten, r'chtpiiiz Warnungen 
ergehen zu lassen und den Schtsftverkchr »idrdüch um 
Irland durch den Nord «anal abzulenken. Bor diesem 
wurde auch späterhin von ,U 20'" kein Dampferver-
kehr b.ooachiet. Am 11. Mai stand da« Boot um 
Mitternacht nördlich von She land? Jasela, lief von 
dort bei orkan»rtigem Nordwind UND schwerer See 
nach der norwegiichen Küste hinüber und meldete von 
der HS» von Ulfire am 12. Mal da» Ergcbni» seiner 
Fernfahrt an S. M, S. „Arcona". Am 13. M i i 
traf e« mit 19 Tonnen Treiböl in Wilhetm '̂havcn ein. 
Obgleich während der 15 tägigea Unternehmung keine 
Möglichkeit gewesen wir, dr« Boot irgendwo zur Ruhe 
auf den Grund zu legen, bairen Boot und Besatzung 
die lange Fahrt überraschend gut überstanden. 
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für deutsche Sprache «richtet worden, der alle 
Lehrfächer deS Instituts Pedagoz co in Santiago 
umfaßt; die Einführung der deutschen Sprache a» 
der Universität ist in der Hauptsache den Bemühungen 
deS Deutsch-Chilenifchen Bundes zu verdanken. — 
Au« Hongkong wird gemeldet, daß dort 38 Piraten, 
die sich an der jüngsten Plünderung eines Handels-
schiffes in den Hongkongs beteiligten, erschossen 
worden sind. — Ja Moskau wurden zwei General-
dtrekioren de« Textilttust zu» Tode verurteilt, wril 
sie den privaten Handel begünstigt und ausländische 
Kapitalisten über die Lage des Trusts informiert 
haben. — Während einrS SpaziergangeS wurde her 
Polizeipräsident van Sofia, Karanfilow. von eine» 
gewissen Iwanow durch fünf Rcv?lv:rschüsfe getötet; 
d.m Mörder gelang eS, sich der Verfolger durch 
die F uchs zu entziehen. — Die Vorarbeiten für 
das italienische Unterseekabel nach N'rdamerlka find 
so weit fortgeschritten, daß schon ,m Novtmber dieses 
Jahres daS Kabel nach Spanien und von dort noch 
Nordamerika beniitzt werden wird. — Der englische 
Cistminister Mac^onald hat an Poincare eia Schreiben 
gerichtet, in dem er in freundschaftlichem Toae fein 
Bedauern darüber auSsrückr, daß er an der geplanten 
Begegnung iu Ehecqter» nicht teilnehmen könne. — 
Der BundeSrichler von New Dirk hat die Schließinz 
von 600 Kuffeehäusern verfügt, in denen alkoholische 
G.tränke ausgeschenkt wurden. — Dieser Tage traf 
der englische Kreuzer „R fl f " mit Lord Robert 
C-cil in Kolor ein. Lord C c'l besichtigte die Stadt 
und machte auch einen Aukfl tg auf den bekannten 
Berg Lovö n. 

Aus Älaol und Aani». 
Vermähluni'.en. Am Sonntag, dem 18 Mai, 

fanb in der festlich schmückten Mar>ah>lferk>rche in 
Graz die Vermählung des Herrn Dr. HinS Haber-
scheck, Finanzkoozipiit der F nanzl-ndesdirekiwn in 
Graz, mit einer CWen», bc» Fräulein Olga Weiß, 
HauSbesitzeritochter auS Breg bei C lje. statt. Bei« 
stände waren der Bruder der Braut BezirkSrichter 
Viktor Weiß aus Klagensurt und J ,g . I . Horst. 
Vrofesior in Gcaz. Den Trauakl vollzog U üv. Prof. 
Dr. Use. Die Feier verschönerte «in Präludium deS 
DirekivrS Koralt sowie ein Aitsolo M<ii muß waS 
Wniderbare« fein", gesungen von Frl. Rohrer. 
etner Schülerin der bekannten Grazer Ma'itväda-
ciogw Fcau S'-phinie Ktegerl. Am Schlüsse der 
Trauung sang der Kausmäantschi Gesangverein 1922 
erndrucksvoll „Die Ehre Gotte«" voi Beethosen. — 
Am gleichen Tage wurde in P.trovc'e der Rechts-
anwalt Dr. Milko HraZovec. Sohi des Celjer 
Bürgermeisters, mit Fräulein Berta Bermit getränt. 

A u s dem Staatsdienste. Die Ingenieure 
OSkar Zuran und Viktor Pauc sind d«: hi sigen 
hydrotechnischen Abteilung zuqetetlt worven. 

SchwurgerichtSsesfion i n Cel j , . Die 
Sommersetsion dcS hiesigen Schwurgerichtes beginnt 
am 2. Juni und dürste voraussichtlich 20 T^ge in 
Anspruch nehmen, da einige sehr umfangreiche Fälle 
zur Verhandlung gelangen. Z >m Vorsitzenden deS 
Schwurgerichtes wurde der Vorstand d:S hiesigen 
KreiSqer'chte«. Herr Dr. Josef Kotnik, zu Stellver-
Iretern die Obergerich'.Sräte Dr . Friedrich Bcaö c und 
Dr. Johann Premjch^k und GerichtSrat Valentin 
Lev'.!.»k ernannt. 

Die ersten Kirschen und Schwämme. 
Dieser Tage wurde» aus unseren Marktplatz die 
ersten Schwämme gebruch'. Auch die ersten italieni-
schen Strichen wurden feilgeboten. E n K logramm 
k IM sage urd schreib« 45 Dinar zu stehen. 

Besiytvechfel . I n Herbste deS vorigen JahreS 
begann man hinter der städtischen Volksschule mit de« 
Bau von drei Villen. Die eine war balz f-rliggestellk, 
während die berden anderen infolge der herrschenden 
Geldkrise nicht mehr weiter aedaut werden konnte«. 
Herr Wagner, Kaufmann iu S narje, hat tuin dieser 
Tage eine von den beiden Villen erworben und wird 
sie in nächster Z<rt fertigstellen. 

V e r h a f t u n g . Dieser Trg« v-thaftele die 
Polizei zwei beschäftigungslose D i r » » uad lieferte 
sie d»m hiesigen KreiSgerichte ein. 

F a h r r a d d i e b s t a h l . Der «rbeüerJoan Balek 
aus Pcegrada eignete sich vaS vor dem GejchäftSlokale 
der Frrma Rakasch stchende Fahrrad deS Herrn Josef 
Kov.c an und entfernte sich damit in der A chtung 
gegen Zavodna, wo er alSdald sesigenommen werden 
konntê  Der Dicd wurde dem Gerichte eingeliefert. 

Der B a u des Gebäudes der 1. Kroa 
t ischen Sparkasse »a der Razlaggaffe schreiiet 
rüstig weiter. soSaß zu hoffen ist, daß e» noch in 
diesem Herbste WohnungSzw ckeu wird zugeführt 
werden können. 
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D a s Verbot öffentlicher Veranstal-
t u n g e n , da« am 6 Mai wegen ber au-gebrochenen 
Schar lachepidemie ergangen ist, wurde mit 19. d. M . 
wieder zurückgezogen. 

Ex-kutionSaebührcn in Celje Die 
Gtadtgemeinde hat die Bewilligung erhalten, Exeku-
l'o'»gebühren einHeben zu dürfen. und zwar bei einer 
Mahnung vsa jedem Dinar 1 P i ra , bei einer Psän« 
dung vo» jede« Dinar 1 Para und bei eine« B-rkaus 
von jede« Dinar Para. 

Sperrung der städtischen Wasser» 
Zei tung. Wegen der Monlierung einer Reserve-
leliung an die Hauptleitung wird die städtische W.,fser-
leilung ab Mittwoch, dem 21. d. M . , 11 Uhr vo> 
mittag« bi« SamSiag, dem 24 d. M , 6 Uhr nach-
mittag« gesperrt sein. Die Bevölkerung wird dkShalb 
auf«erkfam gemacht, sich reichtzeitig mit Wafs-r zu 
versorgen. 

Meldung der Mil i tärdienftpfl ichtigen 
der J a h r g ä n g e 1874 biS I 8 S 8 . Du» Stadt-
amt Celje verlautbart: Gelegentlich der hörigen 
Assentierung ftabet auch die Vereidigung der Mll i lür-
dienftpstichtigea der Jahrgänge 1874 bi« 1393 
statt. Da hiefür die vorgelchriebenen V-rze'ch',isii 
angelegt werden müssen, werden alle Militärdienst-
pfl chiigen der a-xuführten Jahrgänge, die im Be-
reiche der Stadt Celje woh>ei>, ohne Rücklicht auf 
chre Zuständigkeit ausgefordert, sich beim Stadtamt 
Celje, Zimmer Nr. 6, während der Amt«stu»den «it 
ihren Militärdokumenteri und de« Heimatschei» bi« 
zum 24. d. M . zu melden. Bon der Meldung sind 
nur j'ue ausgenommen, die al« dauern» untauglich 
erklärt wurden. Auf N chimeldung stehen strenge 
Strafen. 

AutoVerbindung mit dem Sannta l . 
Wie verlamet, wird die Krage einet Au'ovirdindung 
mit de» Sanntale in adiehdarer Z-it günstig gelöjt 
werden. 

Telephonverbindung Dobrna Eelje. 
M i t nächstem Monat wird zwtcks Hebung dr« Fremden' 
veikehr» zw> chen de« Frauenkurort Dvbrna u >d 
C lje eine Telephonvsrbinduug hergestellt werden. 
Dem Vernehmen nach sollen auch in einigen anderen 
m'nder bekannten F^m»evorlen Saisonttltphon« 
statiorien eingerichtet werden. 

Die Leitung dcs Bezirksgerichtes in 
S l o v . B i s t r i c a hat, wie ui.« berichtet wir», bi» 
zur Nfudeseyung der durch den Tod de« Herrn 
LandeSgerichtSrai« Johann Pirn-t freigeworsenen 
Stelle Herr Oberlar»ve«gericht«rat Dr. Jalod Ooljrn 
au« Prevalje übeniommen. 

Mureck — Bahnstation für jugosla-
wische S t a a t s b ü r g e r . Kürzlich fand beim Mac« 
burger Oöergeip in eine «o ferenz bezüglich der Be« 
niitzang »er S-atton Mureck auf der Streck: Spel> 
feld—Ra»kcr«burg durch Inhaber Don Äreiizpzjsi'.r« 
scheinen statt, «uf Gruno d.« diesbezüglichen Ab. 
komm n̂Ä mit Oesterreich wurde v-reinbart, I chabern 
von jugoslawische» Passen und ErlaubniSfchnnen da« 
Cm- vud Audsteige» auf der Bahnstation Mureck 
zu gestatten. 

F a h r r a d d i e b s t a h l . Am vergangenen Freitag 
würd- lw Holet Bauer in Ormrz ein dem Monteur 
ß:o Montier gehöriges .S>«yr"-Rad gest»hlen. 

Zusammenstoß de« Simplonexpretz 
mi t einem Güterzug. I n der Nach, vom 
Fceuag auf SamSiag gegen 2 Uyr früh ist der 
«vimplorexpreß in der Station Prestanek unweit der 
Gceuzstatwn Ädelsberg «i t einem Gäteizug zu» 
fammcngkstoßen, der durch falsche Signalstellung auf 
ds« für den Expreßzug freizulassende Geleise geleitet 
worden war. Em Perioneuwagea wurde vollkommen 
zertrümmert. Der Sachschaden beträgt ungefähr eine 
Mill ion Lire. Z«e» Personen, ein Karadinreri un» 
ein Eisenbahner, wur»>n getötet und vier Personen 
schwer verletzt. Die Rettungsaktion wurde sofort 
eingeleitet. Die Verwundeten find nach Tuest ge-
bracht worden. De Schuld liegt auf Seite de« 
E-fenbahnbeamlen Prudenciati, der sich sofort nach 
dem Z lsammenstoß durch «neu Schuß iu» H:rz 
entleibif. 

Neue Kurse für Maschinenschreiben, 
slowenische und deutsche Stenographie 
sowie Buchhaltung (Privatunterricht) beginnen 
an »er Pnvai-Lehranstalt Ant. Rud. Legat in Maribor 
a» 2. Juni d. I . und dauern vier Monate. Ein» 
fchrncunzen und Auskünfte im Schreibmaschinen» 
geschaj-e Ank. R u d . Lega t . M a r i d o r . S l o -
veuSka u l . 7 , Telephon 100. 

W a s S -e brauchen» da« ist Elfafluidl Diese? 
wahre (Mu«mmel, welche« Ihre Schmerzen vertreibt! 
Probesendung 27 Dinar. Apz.'heler Eug. v. Feller, 
Stubica Donja, Eijapiatz Nr. 335, ftroatieu. 

Original-

Schicht-Seife 
M a r k e „ H i r s c h " 

ist unübertrefflich an Waschkraf t and Ausgiebigkeit. 

Da« Waschen mit ihr ist ein Vergnügen. 

Schicht 

Waröurger Machrichten. 

F ü n fund zwanz ig jäh r ige» Chormeist er-
j u b i l ä u m . Am Freitag, d?m 16. d. M. , 
feierte Herr Emil Fullekrnß do« F st seine« fünf« 
undzwanzipjährigen Wirken» al« Chor»cister de« 
„Liederbunds der Bäck-r". 

V o m P o l i z e i d i e n s t . Als Praktikant beim 
Bahnhofkommando in Maribor wurde Herr Albin 
Novak ernannt. 

S t e r b l i c h k e i t . I n der vergangenen Woche 
(11.—17. Mm) starben hier ach! Personen, davon 
drei männlichen und fünf weiblichen Gifchlech!«. 

Z w e i W i e n e r W e l t r e i s e n d e i n M a -
r i b o r . Dieser Ta.̂ e haben zniei junge Wiener, 
Josef Kosovsky und Han« P iv . die eine R?ise u» 
d!« E^de zu Fuß (zirka 70.000 K lometer) angetreten 
hzben, Mrnbor passiert. Ihre Reif« führt sie vor» 
»erHand nach Zrgred, B-ograd. R s, Salomki, S:re«, 
Sonstantiropel. Angora und über Persien nach Indien. 
Jyre Reife um die Erde däifte »oraussichilich fcch« 
Jchre in Anspruch nehme?. 

D i e ersten Ki rschen. Dieser T13« wurden 
die ersten Kirschen auf d-n Markt gebrach', ( i n 
K log ramm kommt auf nicht m»h? und i.ichl weniger 
al« 25 Dinar zu stehen. 

U n f a l l . Wie berei!» gemeldet, ist kürzlich der 
Z'lgSführer Jos-f Stingl auS St. J t j vom Pferde 
q stürz'. Der Brrunglückie ist nun im M lilärspilale 
feinen L«litz'.,ngen erlegen. 

T ö d l i c h e r U n f a l l . Am 16. Mai um halb 
10 Uhr vorm'.ita^» fubr der K.ucht d»ö Kiufmann?» 
Pr 'ut « i t feinem W;g?n in den Hausflur dr« 
Haus-S Herrei'gasi» 4 ein und stieß bei dieser G -
iegercheit die 74jährige K-n'chkerin Veronika Pesek 
niedcr, die auf der Sielle tot liegen blieb. 

Scheue P f e r d e . I n der Mellingerstraße 
wU'den am vergangenen Freitcg die Pferde ein«» 
Militärwagen« sch:u. Der Wagenlenker fi'l zu 
Bo^en und ;og sich mehrere letchie Verätzungen zu. 

E i n g e w a l t t ä t i g e r D i e b . I n di: Wo>« 
nuilg der Fravzikkr K. dranz iu auge»>bltcklich!r 
Abwisenh.'it der Wohnung»iih^b-rili der Bäckei» 
gehiife Fran^ ein und verluchle einen Küchen« 
kanen im W-rte von 2'i0 Dinar zu entwenden. 
N?ch rechtzeitig überraschte aber die Wohnung«^ 
inhaberin den Dieb, wodei es zwischen veiden zu 
einem Streit h « , in dessen B rlauf der Einbrecher 
der Frau «ehrere Schlüge auf den Kopf v:rs«tz'.e. 
Bald darauf wuide er verhafiet und d^« Änichte 
übergebe». 

E i n e nächt l iche S c h l ä g e r e i . S^mstaz 
abend» übe-fi len in der Tricsterstcaße »er Z mmer. 
mannSgehilfe Matthia« Wnßbacher und der Z mmer-
mannSlehrling Martin Friedcl drei vonibei gehende 
Burschen, wodei e« zu einer Schlägerei kam, iu 
d-ren B-rluuf ein gkwiiser Franz K '.itil schver ver-
wandet w^rde. AI? der dienstkuenve Wachwann hin-
^ukam, wurse er vo?, Weißbücher und Friedel mit 
Steinen beworfen. W.'ißbacher und Friede! wurden 
verhaftet und dem G lich'e eingeliefert. 

E i n näch t l i cher R u h e s t ö r e r . I n der 
Nacht von Sam?!ag aus Sonntag lärmte ein gewisser 
Dragot!« R. in der &£?a cu'ta derart, daß er von 
zvei Waileuten sistgenommcn und in Sicherheit ge-
bracht werden mußte. 

S t e c h v i e h m a r k t . Beim Siechv'ehmarkt am 
16. Mai wurden 354 Schweine, 7 Lchafe, 2 Ziegen 
und ziati Z cklein aulgetrieben. Die Preise waren 
svlzende: Für 5 bis 6 Woch:-> alte Z-chwüine 175 
tu» 250, ?ür 7 b« & Wochm 275 bi« 350, für 
3 bi» 4 Monate 600 b« 750, für 5 bis 7 Mo-
: ate 8« 0 b » 950. für 8 bi» 10 Monat! 1000 bi« 
1250, für 1 J»hc 1300 bis 1550 v'.nar p v ctöck. 
1 Kilogramm L<beudgew»cht 17 50 b>« 13.50 Dinar . ' 
1 Kilogramm Schachî ewich? L0 bis 25 v nar. Eine 
Ziege 250 Dinar. E n Schaf 350 D«n. Ein Z cklein 

> 75 Dinar. Der Bt thh t war mittelmäßig. 

^et tauer Wachrichten. 
B o r t r a q übe r m o d e r n e M a l e r e i . A « 

Freitag, dem 23. d. M . . um 6 Uhr abend» findet 
im Sta>Nheater in Ptuj ein wissenschaftlicher Bor« 
trag mit zahlreichen skioplisch?« Bildern statt. Ueber 
Ersuchen de« hiesigen Museumkvereme« wird der be-
kannte Kenner der Kunstgeschichte, inSbesolldrre der 
Malerei, Univ..Prof. Dr. Jsi»or Cank»r au» Ljub« 
ljaua. über die Bestrebungen der modernen Malerei 
sprechen. DaZ Interesse für diesen Vortrag ist 
allglM ' in. 

S c h l i e ß u n g der H a u « t o r e . Die kgl. 
BezirkShauptmannschast in Pluj verlautbart: I n der 
Sommerszeit, da« ist vom 1. April bi« 39. Gep« 
t.'»b r, müssen olle Haustore in der Stadt von 
21 Uhr bi» 5 Uhr, i « Winter aber, d. i. vo» 
1. Ok-ober bi» 3 l . März, voa 20 Uhr bi» 6 Uhr 
geschlossen sein. Desgleichen ist Singen oder Maf i -
zieren ia Privithäusern von 22 Uhr bi» 3 Uhr 
untersag». Alle Verantwortung tragen die Hau»« 
eizentümer. Die Polizei hat die Weisung erhilteu, 
sie Einhaltung dieser B-rfügung strengsten» zu be« 
aufsichtigen. 

P i o n i e r ü b u n g e n au f der D r a u . Da« 
kgl. Siad!komman'>o Piuj verlautbart: Am 15. Ma i 
l. I . begannen große P-onierüdungen auf der Drau. 
und zwar im Raume von 300 Metern von der 
Holzbrücke drauaufwärt» und ebensoviel Metern von 
der E senbahnbrück- drauadwärt«. E l werden daher 
alle F'.ößer und anderen I tteressenten aufmerksam 
gemach'., daß da« B-sahren »er Drau im oben an» 
geführte 1 Ran«e mit Ausnahme der Sonn- und 
Zeiertage ab 6 U)r und von 14 Uhr dr» 17 Uhr 
di« Ende Oktober l. I . vnboten ist. Die Militär« 
wache, die 1 Kilometer staßaufwärt« von der be-
z-lchneikn Sülle auf de« rechten Dcauufer aufge-
stellt ist, trägt ein weiß rote« Zeichen. Auf die Ein-
hultung dieser Verfügung wird i « eizeaen Interesse 
der Flößer dringend erwtrfen, da die Militärbehörde 
j.'dr V-rantwo.iung an einem Unglücksfalle ablehnt. 

Kochenegger Machrichten. 
Z u r E l e k t r i f i z i e r u n g de« M a r k t e ! 

w-rd unS berichtet, daß diese vorläufig über eine 
unv-rbindlich: Vorbesprechung nicht hinau« ist und 
»ie Angelegenheit bei weite« »och nicht in ein greif« 
bare» Stadium getreten ist. 

S c h a r l a c h v e r d a c h t . Wie un» berichtet 
w>»d, hat e« sich bn dem gemeldeten Scharlachfall 
nur um Scharlachv?rdacht gehandelt. Eß war daher 
die Schule nur zwei Tage geschloffen gewesen. 

B ich m a r k t . Der Biehmarkt am 16. d. M . 
war der testb:schickie seit mezr al« zehn Jahren. 
Äafgettieben wurden über 500 R nder, ungefähr 
40 Pserdi sovie ziemlich viele Schafe. Bei reger 
«auslust wurden für da« Kilo Lebendgewicht Dia 12 
bi« Dm 14'75 b-zahlt. 

Aus aller Welt. 
Der Erfinder der Kunstseide gestorben. 

Gras H'laire oe Chardonett, der Erfiider der künst« 
l chen Seide, ist vor kurzem in Pari« gestorben. Wie 
in der „Rature" in einem Nachruf mitgeteilt wird, 
wurde er durch die Prsteurschen Arbeiten über den 
Seidenwur« ganz zufällig dazu angeregt, sich eben« 
falls mit diesem Tier vs« biolzgifchen Standpunkt 
au« zu beschäftigen, und diese» Stusiu« brachte ihn 
dann auf den Gedanken, die Arbeit de« Seidenwur-
nie« durch künstliche Herstellung zu ersetzen. Die 
wesentlichen Punkte seiner E.findung ivurden vo» 
ihm in eiuer Beschreibung niedergelegt, die er 1834 
dcr Pariser Akademie der W.ff:nschaste<i versiegelt 
zur Aufbewahrung übergab. I m Jchre 1339 führte 
er dann sein Verfahren auf der Pariser A «»stellung 
v i r , rnid e» erfolgte die Gründung einer G-felljchast, 
die die industrielle AuSnütztng der Erfindung in die 
Hand nahm. 



«du 4 f ü l l t e Q e t t a n g Rum«er 41 

Da» Mithra»Heil igtum von Tapuo. 
»rbeiter. die jüngst da« Fundament für ein Hau« 
in Santa Maria Eapua Brtere, dem auf dem an» 
tif en Eapua liegenden Stadtteil. aus hoben, stiißen 
auf ein« Art Keller. Nach der Wegschcfsung einiger 
Eimer Erde duich die zwei Fuß große Deckeniffnung 
konnte festgestellt werden, daß «« sich um ein wohl-
erhaltene« Milhraeum handelte. Die Decke de« neu-
aufgefundenen Tempel« in C>ipua ist gewölbt, gleich 
einer Kellerdecke. Unmittelbar darunter, wo die Bö^en 
ansetzen, btfinven sich einige runde oder viere cfifle 
OeffiiUstgen, wahrscheinlich zum Einlaß von Luft 
und Licht. Der ganze Raum ist weiß vei putzt und 
bemalt. Die Freskomalereien befinden sich an der 
Wand. Am Gesims aber find leichie Rötelzeichnungen 
angebracht. Wenn auch roh, so sind sie doch voller 
Leben und den neolithischen Zeichnungen iu den 
Alcantarahihlen vergleichbar. Nicht die ganze Reihe 
der Zeichnungen ist mehr erkennbar; aber die noch 
übrigen stellen zweifellos eire EinweihungSsz^e in 
verschiedene»!« Vorgängen »ar. 

Die Dame in Schwarz. Lu« Paris wird 
gemeldet: Vor einigen Tagen wuroe im Palais eine« 
reichen M<x>kaner«, MaiqueS del Fiero, in den 
Cha»p« Eli>ee« ein großer EinbruchSdiebitahl verübt, 
bei dem den Dieben Juwelen und Vaargeld im W-rte 
von 500.000 Franken in die Hände fielen. Die poli-
zeiliche Untersuchung stand tagelang e-nem Rä sel 
gegenüber, da die Einbrecher auch nicht die geringsten 
Spuren hinterlassen hatten. Nurmrhr hat sich »er 
Verdacht der Polizei auf eine Dame in W twen-
kleidung gelenkt, die am Tage de« Einbruches sich 
bt den Nachbarhäusern avfsällig danach erkundigt 
hatte, ob in dem Pala « de« Ma queS del Fiero kein 
Appartement zu vermieten sei. Gleichzeitig entd-ckte 
man, daß der Einbruch von einer Frau begangen 
worden sei, die so geschickt war Gummihandiauhe 
zu benützen, um keine Fingerabdlück: zu hinterlassen. 
Die Pariser Polizei fahndet nun nach der geheimni«-
vollen „Da«e in Schwarz", die aller Wahrjcheia« 
llchkeit nach den kühnen Einbruch verübt ha'. 

Der Bettler al« Mi l l i onär . Namentlich 
in der Nachkriegszeit ist eS keine ungewöhnliche Er. 
scheiuung mehr geworden, daß stadtbekannte Bettler 
nach ihre« Tode al« reichgewesene Männer entdeckt 
werdcn. Nur ist in solchen Fällen meisten« zu be-
obachlen, daß der heimliche Reichtum weder zur Er-
leichterung noch Verschönerung ihre« armseligen Da-
sein« benützt, sondern einfach au« Lust am Anhäufen 
de« Gelde« in allen möglichen Verstecken aufgestapelt 
wird und gewöhnlich völlig ahnungslosen Erben an-
heimfällt. So ist in diesen Tagen in Wien ein drei-
undfechzigjihriger Pcivatlehrtr, I . Hetzenauer, ge-
storben, dessen Bedürftigkeit allgemein bekannt war. 
Mitleidige Menschen gaben ihm freie Unterkunft in 
ihre« Hause, und seinen Lebensunterhalt verdankte 
er ausschließlich Liebesgaben, die ihm von Wohltätern 
in Form von Liebesgaben in da» Hau« geschickt 
wurden. Außerdem befaßte er sich noch mit der Hau«, 
beltelei in jenen Familien, wo er die Hausfrau als 
mildiätiz kennen gelernt halte. Nach feine« Tode 
fand man im Polster seine« Sofa« verborgen mehrere 
Bündel von Banknoten, die zusammen über 36 Mi l -
lionen österreichisch: Kroaen ausmachten. 

Wirlschutt und Verkehr 
Die diesjährige Industrie- und Ge-

werbeausstellung in Mar ibor . Man schreibt 
UN« au« Maribor: Die Ausstellung wird am 
10. August eröffnet und am 28. August geschlossen 
werden. Sie soll folgende abgesonderte Abteilungen 
umfassen: 1. Auestellung der LrhrltngSarbeiten. 
2. Kunstausstellung. 3. Bauabteiluns. 4 Gärtnerei. 
5. Weinbau. 6. Kaninchenzucht. 7. Bienenzuch'. An 
der Lehrlingsarbeitenausstellung können nur jene 
Lehrlinge teilnehmen, die in ein m befugten Gewerbe-
oder Industriebetriebe in Jugoslawien tätig sind. 
An der Ausstellung können die Industrie- und Gt« 
werbelreibendtn, deren Wohnsitz stch in Jugoslawien 
befindet, aber auch Vertreter auiländifcher Firmen 

mit solchen Artikeln, die in Jugoslawien nicht er-
zeugt oder aber solche, deren Artikel in Jugoslawien 
zwar erzeugt werden, aber in der Ausstellung nicht 
vertreten sind, alS Aussteller teilnehmen. Prospekte 
und An«eldesormulare sind bereit« an alle Unter-
neh«ungen verschickt worden. Die Anmeldungen sind 
zu richten an die Verwaltung der Industrie- und 
GewerbeauSstellung in Maribor, GrajZki trg 1. Die 
AusstellungSzeitung wüd demnächst erscheinen. 

Neue Mttteimeerlinie. Wie auS Beo« 
grad gemeldet wird, haben einige jugoslawische 
Schiffahrtsgesellschaften Vorbereitungen zur Errichtung, 
einer neuen Mittelmeer.Schiffahrtslinie getroffen, 
wodurch die Ausfuhr jugoslawischer Waren in Orte, 
wo ein größerer Bedarf nach diesen be«erlt wurde, 
eiwöglicht würde. Seiten« de« BerkehrSministeriumK 
wurden die diesbezügliche» Genenehmigungen erteilt. 

Di« HanfprodnKtlon in Slowenien 
betrug i« Jahre 1923 6000 Meterzentner. 

Aenderung der In i t ia len auf den 
Südbahnwaggons. Die LtaatSeifenbahndirektion 
in Ljubljana erteilte den Auftrag, daß auf dem ge« 
samten Fahi park der früheren Südbahn die früheren 
Zeichen durch Initialen des südslawischen Staate« 
abzuändern sind. 

Wiedergutmachung Bulgarien» an 
Süds law ien . Die Bulgarische Nationalbank hat 
dem Vertreter Süvslawien« 1 Million und 470.000 
französischer Franken in Golk al« erste Rate erlegt, 
die Bulgarien von der allgemeinen Summe v m 
300 Millionen Lewa al« Reparation i« Sinne de« 
Sofioter Eioder»ehmenL an Jugoslawien zu leisten hat. 

Südslawische Tadakausfuhr. Die Mo-
rcpowerwaltung steht tn Verhandlungen mit den 
Jnsustriekreisen der Tschechoslowakei für die Abnahme 
«ner noch größeren Menge von unserem Tabak. Die 
erste Sendung von 200.000 Kilogramm Tabak hat 
die Tschechen vollkommen zufrieden gestellt, so daß 
man den Entschluß faßte, auch den ferneren Bedarf 
an Rauchtabak auS Südslawlen zu decken. 

Such« ein 

besseres Mädchen 
zu 2 Kindern, die auch in der "Wirt-
schaft mithilft. Offerte nebst Ge-
haltsansprüche an Olga Mandloviö, 

Nova Gradi&ka (Slavonien). 

MEINL8 

KaflTee - Mischungen 
tiglich frisch (sei)rannt. 

Tüchtiger, erfahrener 

Oekonom (Schaffer) 
in allen Zweigen der Landwirtschaft (auch 
Hopsenbau bewandert, der aloienisohen 
und deutschen Sprache nichtig, wird auf 
mittelgrosses Out in Stadtnlhe Sloyeniens 
gesucht. Baldiger Eintritt erwünscht. 
Offerte mit Zeugnisabschriften an Karl 

Brexnik, Celje, Dolgopolje 1. 

I MEINL 
Schokolade, Kakao 

B o n b o n s für die Sommerfrische 

Cel je , K o v a e k a u l ica 

MEINL 

Tüchtiger Gärtner 
verheiratet, 36 Jahre alt, mit 2 Kindern, 
sucht dauernden Posten in einer grösseren 
Oekonomie oder Forstwirtschaft. Besitzt 
Kenntnisse in der Bedienung von Benzin-
und Elektromotoren. Garten oder Wirt-
schaft zu pachten geeucht. Qefl. Anträge 

an L. Vuk, Glrtner, öoitanj Kr. 1. 

Billig abzugeben 
braun gefladertos Bett mit Einsatz. 
Leibetnhl mit Wasserspülung, unge-
braucht, weisses Etarain-Mädchen-
kleid, 1 Paar weiss« Glac6-Spangen-
achuhe 37 und 3 Paar weisse hirsch-
lederne Halbschuhe (auch Tennis-
acbuhe) Nr. 35, 36 und 37. Yegova 

ulica 6. 

t n r m e l a d e , Kniees, R u m , 
Cojgnac, Liköre 

je. K o v a s k a u l ica 

Schuhe, Sandalen 
aller Art, von einfacher bis zu feinster 
Ausführung, kaufen Sie zu den billigsten 
Preisen. Auch auf Ratenzahlung. Schuhe 
nach Mass, sowie Reparaturen schnell und 
pünktlich. Besichtigen Sie meine Auslagen, 
btefan Straiek, Schuhmachenneister, Ko-

rs ika ulica 1. 

I MEINL 5 1 
Olivenöl 

anerkannt das beste für Salat u. Mavonaisc 

Celje, K o r a a k a u l ica I 

# U f v j A 

W e i u ! 
Vorzüglich« Vrsacer Gebirgs weine liefere 
Waggonladungen, je nach Qualit&t Ton 
Hin 2*50 bis 3-50 per Liter. LeihfSsser 
zum Transport stehen zur Verfügung und 
sende aut Verlangen Muster und billigste 
Offerte. Carl Thier, Weinkommissionlr und 
Produzent, Vrsac, Banat, Wilsongasse 4. 

MEINL8 

Tee neuer Ernte 
soeben eingelangt 

Cel je , Kovaaka ul ica 

G e s a c h t z w e i e l e g a n t 

möbl. Zimmer 
mit 3 Betten ausserhalb oder in der 
Stadt, womöglich mit Verpflegung. 
Anträge an die Yerwltg. d. BI. *9968 

sits- und Liege-

Kinderwagen 
fast neu. ist billig zu verkaufen. 
Adresse in der Yerwltg. d. BI. 2996T 

M i . a u t s c h u k a b s a t s e 
Hilft 

K a u t s c h u / e s o M e u 
trageil Kinder und Ericachsene, weil dieselben 
dauerhajt, billig und angenehm xu tragen ttind. 

Bij outerie-Lehrlinge 
Kettenmacherinnen-Lehrmädchen 
| werden zur gründlichen Ausbildung unter günstigen Bedingungen j 
| aufgenommen. Nur solche mit guten Schulzeugnissen wollen sich 

melden bei Z l a t a r k a d. d., Celje . 

Wäsche-Atelier „Valencienne" 
Maribor, Ob brodu 1. 

Vornehme, bürgerliche Braut- und Baby-Auaatat» 
tungen ; feinste gediegene Damenwäsche. 

»rate, fkrltget u»b Hera»«geber: Bejrttfbuchb^tfmt „fcleja" ta ««Ist. — Jxaqptschristlcife*: Äbft. Öian» Schmur. - Baotwwtltchet Schriftleiter: Hubert Koüttni«. 


